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Die jüngsten Fälle zeigen einmal mehr, wie das China-Narrativ im Westen gründlich verzerrt wird.

Ein Meinungsbeitrag von Felix Abt.

Für westliche Medien gehört es zum Gold-Standard, bei allem, was in China geschieht, automatisch “das

Böse” zu unterstellen. Der jüngste Fall:
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Der britische Historiker Francis Pike schreibt in der Weltwoche:

“Hus medienwirksame Entfernung nimmt sich aus wie ein politisches Drama, das an die brutalen

Säuberungen von Parteimitgliedern durch den Vorsitzenden Mao in den 1950er Jahren erinnert.”

https://apolut.net/wp-content/uploads/2022/10/abt-medienmanipulation01.jpg
https://weltwoche.ch/daily/gespenstische-szene-an-chinas-machtspitze-xi-jinpings-vorgaenger-wird-abgefuehrt-der-neue-kaiser-greift-nach-absoluter-macht-was-sind-die-folgen-fuer-die-welt/
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Er bezieht sich auf ein Video vom chinesischen Parteitag, der zeigt, wie der ehemalige Parteichef Hu Jintao

aus dem Saal eskortiert wird.

„Die Entfernung von Hu aus dem Saal ereignete sich bloss Minuten, nachdem ausländische Medien in

die Grosse Halle eingelassen worden waren“,

fügt Pike hinzu. Das wirft sofort die Frage auf, warum Xi Jinping mit der "Entfernung" von Hu Jintao warten

sollte, bis westliche Medien vor Ort sind, die nur auf eine solche Gelegenheit gewartet haben, um den

"grausamen und menschenverachtenden Diktator Ji Jinping" an den Pranger zu stellen?

Was  Xi  Jingping’s  Diktatur  betrifft,  so  sei  am  Rande  bemerkt,  dass  letzten  Monat  auf  dem  Athens

Democracy Forum (in Zusammenarbeit mit der New York Times) eine Wissenschaftlerin der Universität

Zürich gebeten wurde, sich zur Demokratie in China zu äußern, und ihre Antwort war nicht gerade das, was

man bei so viel westlichem Diktaturgerede erwarten würde: In den letzten Jahren hat es unter Xi Jinping

vermehrt "demokratische Experimente gegeben, zum Beispiel, um eine stärkere Beteiligung der Bürger zu

ermöglichen und die lokalen Regierungsbeamten empfänglicher und rechenschaftspflichtiger gegenüber

den Bürgern zu machen." Wie zu erwarten war, berichteten die Medien nicht darüber, denn anders als die

weltbewegende “Entfernung” Hu Jintaos aus dem Kongresssaal handelte es sich um ein unwichtiges Detail,

das auch ihr China-Narrativ durcheinander bringen würde.

Dieselben Medien erwähnten nicht, dass der gebrechliche 80-jährige Mann, der einen etwas verwirrten

Eindruck hinterließ, bereits einige Tage vor dem von den westlichen Medien gehypten "Abführung” zu dem

Treffen eskortiert worden war, wo Xi Jinping sich als freundlicher Platzanweiser um ihn kümmerte.

Einen wichtigen Teil der Nachricht wegschneiden und die Wahrnehmung durch einen irreführenden Text

verändern ist Manipulation und wird (zu Recht) von denselben Medien gegeisselt,  wenn sie von China

vorgenommen wird.

https://twitter.com/dansoncj/status/1583663702896967680
https://twitter.com/dansoncj/status/1583663702896967680
https://en.wikipedia.org/wiki/Athens_Democracy_Forum
https://en.wikipedia.org/wiki/Athens_Democracy_Forum
https://twitter.com/felixabt/status/1584580104906100743
https://twitter.com/felixabt/status/1584587941258485760
https://twitter.com/felixabt/status/1584587941258485760
https://twitter.com/felixabt/status/1584772026316619776
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Hu Jintao wurde jeweils vom selben Begleiter in den Saal eskortiert (oben), der ihn auch aus dem Saal begleitete

https://apolut.net/wp-content/uploads/2022/10/abt-medienmanipulation02.jpg
https://apolut.net/wp-content/uploads/2022/10/abt-medienmanipulation03.jpg
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(unten).

Kindersoldaten in Redaktionsstuben werfen Spekulationsbomben über China: Der junge deutsche Journalist

Fabian Kretschmer schreibt aus Peking für die Neue Zürcher Zeitung (NZZ) und für die Geschichtsbücher.

Dass Hu Jintao ein gesundheitliches Problem hat, fiel China-Beobachtern erstmals bei der Parade zum

Nationalfeiertag  2019  auf,  als  er  auf  dem  Tiananmen-Balkon  in  Peking  mit  stark  zitternden  Händen

gesehen wurde.

Unmittelbar vor diesem Vorfall auf dem Parteitag nahm Hu Jintao an der Wahl teil, und zwar als zweiter

Wahlberechtigter, gleich nach Xi Jinping, der seine Stimme an der Wahlurne abgab. In einer Gesellschaft,

die viel eher konfuzianistisch als kommunistisch geprägt ist, bedeutet diese symbolische Platzierung bei der

Abstimmung großen Respekt für den betagten Staatsmann. Die westlichen Medien blendeten auch dies aus

dem  Gesamtbild  aus.  Das  machte  es  ihnen  leichter,  daraus  einen  Putsch,  eine  Säuberung  und  eine

Demütigung des ehemaligen Präsidenten zu konstruieren.

https://apolut.net/wp-content/uploads/2022/10/abt-medienmanipulation04.jpg
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In den chinesischen Abendnachrichten (ab 5:21) wurde Hu Jintao bei  der Stimmabgabe gezeigt,  nachdem Xi

Jinping seine Stimme an der Wahlurne abgegeben hatte und kurz bevor Hu “abgeführt” wurde.

https://apolut.net/wp-content/uploads/2022/10/abt-medienmanipulation05.jpg
https://tv.cctv.com/2022/10/22/VIDEOl3pQjIdHCiofYe7B7Q1221022.shtml?spm=C31267.PXDaChrrDGdt.EbD5Beq0unIQ.5
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Der "gefährlichste Mann der Welt" laut George Soros: Ja, Xi Jinping hat den Irak überfallen und Libyen zerstört. Er

hat Kinder in Venezuela, Palästina und Afghanistan mit militärischen Waffen oder der Hungerwaffe "Sanktionen"

getötet. Er hat Extremisten und Mörder in Syrien und Nicaragua unterstützt. Er hat die Bürger von Iran und Kuba

https://apolut.net/wp-content/uploads/2022/10/abt-medienmanipulation06.jpg
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mit  Embargos  ins  Elend  gestürzt.  Er  betreibt  einen  Völkermord  im  Jemen.  Er  führt  überall  auf  der  Welt

Drohnenkriege und löscht unschuldige Familien und Hochzeitsgesellschaften aus. — Entschuldigung, ich habe mich

vertippt:  Es  sind  die  moralisch  überlegenen  Gegner  von  Xi  Jinping,  die  von  dem  Spekulationsmilliardär  und

Gutmenschen Soros unterstützt werden!

Politische Säuberung und Demütigung für die Geschichtsbücher oder Störung des “Gottesdienstes”?

Von offizieller chinesischer Seite war wenig über den Vorfall zu hören, abgesehen von einem Tweet der

Nachrichtenagentur Xinhua, in dem es hieß, Hu habe sich während des Treffens nicht wohl gefühlt".

Ein  Bericht  des  singapurischen  Fernsehsenders  CNA  fügte  ein  wichtiges  Detail  hinzu,  das  westliche

Medienvertreter, die im Saal waren, ignorierten: Hu hatte sich einige Dokumente auf dem Tisch vor ihm

angesehen  und  offenbar  eine  Meinungsverschiedenheit  mit  dem  derzeitigen  Vorsitzenden  der

chinesischen Legislative, Li Zhanshu, der links von ihm saß, gehabt, der ihm die Dokumente aus der Hand

nahm. Und als Li Zhanshu versuchte aufzustehen, um Hu beim Aufstehen zu helfen, wurde Li von Wang

Huning,  einem  Parteiideologen  und  ehemaligen  Professor  für  internationale  Politik  zu  seiner  Linken,

zurück  auf  seinen  Platz  gezerrt,  was  die  Sache  noch  verwirrender  machte.  Als  Xi  diese  Störung  des

choreografierten Parteitages bemerkte,  rief  er  einen Mitarbeiter  herbei,  der  dann versuchte,  Hu zum

Gehen zu bewegen, und der ihn anschließend aus dem Raum eskortierte. Auf dem Video ist auch zu sehen,

dass Hu nach dem Aufstehen zunächst auf der Stelle schwebte, dann ein paar langsame Schritte machte,

dann stehen blieb und sich Xi zuwandte, der kurz nickte, aber weiterhin die versammelten Delegierten

ansah.

Wenn es sich dabei um einen Streit handelte, wäre der Vorfall aussergewöhnlich, denn in kommunistischen

Parteien, die nicht für ihre Transparenz bekannt sind, werden Meinungsverschiedenheiten bekanntlich

hinter verschlossenen Türen ausgetragen, auf jeden Fall aber nicht vor laufenden Kameras der ganzen

Welt. Man müsste also wissen, was in den Dokumenten geschrieben stand. Ein ehemaliger chinesischer

Insider sagte der BBC:

"Warum sollte die Partei Hu ein Dokument auf den Tisch legen, wenn er es nicht sehen darf?"

https://www.investopedia.com/ask/answers/08/george-soros-bank-of-england.asp
https://twitter.com/xhnews/status/1583829975932997637
https://twitter.com/xhnews/status/1583829975932997637
https://www.youtube.com/watch?v=ZBG2bD-TE9g
https://www.bbc.com/news/world-asia-china-63384608
https://www.bbc.com/news/world-asia-china-63384608
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Bill Bishop vom China-Newsletter "Sinocism" präzisierte, dass die

“von den Medien behauptete Säuberung auf diese Weise keinen Sinn ergibt: Hu Jintaos Sohn, selbst ein

hoher  Parteifunktionär,  saß  in  dem  Saal.  Eine  Säuberung  des  einen  ohne  den  anderen  wäre

unwahrscheinlich”.

Im Gegensatz zu den scheinbar völlig aus dem Takt geworfenen westlichen Medien bedienten sich die

asiatischen Medien, die ein weitaus besseres Verständnis von China haben, einer weniger aufgeladenen

Sprache. Es ist in diesem Zusammenhang auch wichtig zu wissen, dass die asiatischen Länder im Gegensatz

zu Europa nicht auf eigene Kosten in den Kampf der USA gegen China hineingezogen werden wollen, wie

ich hier ausführlich dargelegt habe.

So  titelte  beispielsweise  der  konservative  'Korea  Herald'  in  Seoul  nüchtern,  dass  Hu  Jintao  auf  dem

Parteitag von der Bühne geholfen wurde.

Man kann davon ausgehen, dass die Eskortierung von Hu Jintao auf dem Parteikongress nicht in die koreanischen

Geschichtsbücher eingehen wird.

https://sinocism.com/
https://covertactionmagazine.com/2022/09/14/most-of-asia-is-on-the-side-of-china-and-not-the-u-s-in-growing-conflict/
https://mediabiasfactcheck.com/korean-herald/
https://apolut.net/wp-content/uploads/2022/10/abt-medienmanipulation07.jpg
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Einerseits wird alles Mögliche, was aus China kommt, im Westen aufgebauscht, überdreht und zum China-

Bashing genutzt. Andererseits werden wichtigere Dinge, die zu einem besseren Verständnis des Landes

beitragen würden, einfach unterdrückt. Ein weiteres, aktuelles Beispiel:

Kennen  Sie  Dilana  Dilixiati?  Nein,  natürlich  nicht.  Aber  Sie  kennen  sicher  Peng  Shuai,  die  berühmte

chinesische Tennisspielerin, die nach Darstellung westlicher Medien einen pensionierten Spitzenpolitiker

der Vergewaltigung bezichtigte (in ihrem chinesischen Originaltext wird das Wort Vergewaltigung nicht

verwendet), nachdem die jahrelange heimliche Liebesbeziehung mit vielen Höhen und Tiefen zwischen den

beiden in die Brüche gegangen war. Westliche Politiker und Medien, nicht zuletzt die deutschen, riefen

daher sofort zum Boykott der Olympischen Winterspiele in Peking auf.

Die Sportlerin wurde in der Folge oft in der Öffentlichkeit gesehen, lachend und im Gespräch mit anderen

Menschen. Da sie offenbar nicht in einem Gulag verschwunden ist, wie westliche Politiker und Medien wohl

insgeheim gehofft haben müssen, verschwand sie bald wieder aus dem westlichen Mediendiskurs.

https://www.youtube.com/watch?v=MZvNgp5O0BU
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https://apolut.net/wp-content/uploads/2022/10/abt-medienmanipulation08.jpg
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Genau wie amerikanische Politiker und Medien haben auch europäische Politiker der Grünen und die deutschen

Ampel-Politiker das Internationale Olympische Komitee scharf angegriffen, weil es sich gegen einen Boykott der

Olympischen Winterspiele in Peking wegen Peng Shuai ausgesprochen hat. (Screen shot rnd/Redaktionsnetzwerk

Deutschland und Frankfurter Allgemeine)

Die China-Expertin Dr. Wang von der University of New South Wales lieferte im australischen Fernsehen

Hintergrundinformationen und Einblicke in den Fall, die anderswo nicht zu erhalten waren. Sie erklärte, es

sei nur natürlich, dass westliche Organisationen wie der Welttennisverband den Social-Media-Beitrag von

Frau Peng als Beschwerde über sexuelles Fehlverhalten interpretierten und angesichts des Mangels an

detaillierten  Informationen,  Kommunikation  oder  Transparenz  und  Zensur  in  dieser  Angelegenheit

misstrauisch gegenüber Pekings Reaktion waren.

Sie wies den Vorwurf jedoch zurück und sagte, es gebe keinen eindeutigen Vorwurf der Vergewaltigung,

die in China eine Straftat sei, und "sexuelle Belästigung" falle unter das Zivilgesetzbuch. Ob die von Peng

Shuai beschriebene Überredung oder Nötigung des ehemaligen Vizepremiers als "sexueller Übergriff" im

üblichen Sinne bezeichnet werden könne, sei subjektiv, sagte sie. Sie fügte hinzu, dass Peking zwar jede

Kontroverse  über  seine  Beamten  unterdrücken  wolle,  die  westlichen  Medien  aber  auch  ihre  eigene

https://apolut.net/wp-content/uploads/2022/10/abt-medienmanipulation09.jpg
https://www.abc.net.au/news/2022-01-09/what-peng-shuais-post-weibo-sexual-assault-allegation/100716422
https://www.abc.net.au/news/2022-01-09/what-peng-shuais-post-weibo-sexual-assault-allegation/100716422
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politische Agenda in Bezug auf China verfolgten.

"In diesem Fall geht es um Belästigung, Macht und Skepsis, und er ereignete sich in einem breiteren

Kontext  wachsender  Spannungen  zwischen  China  und  beispielsweise  Australien,  die  aus

diplomatischen  Spannungen,  Handelskonflikten  und  wachsenden  Anschuldigungen  gegen  Chinas

Menschenrechte, Demokratie und Zensur resultieren",

ergänzte sie.

Sie  schloss:  "Es  gibt  also  auch  hier  einen  Medienkrieg  zwischen  China  und  dem  Westen  und  den

australischen Medien, und das spiegelt sich auch in den gegensätzlichen Ansichten der Social-Media-Posts

wider."

Zurück zu Dilana Dilixiati. Auch sie ist ein chinesischer Sportstar. Ihr Team hatte kürzlich bei der FIBA-

Frauen-Basketball-Weltmeisterschaft  einen  unerwarteten,  sensationellen  Sieg  im  Halbfinale  gegen  die

Basketball-Supermacht Australien errungen. Australische Medien berichteten:

"Sie  besiegten  die  Gastgeberinnen  am  Freitagabend  im  Sydney  Superdome  mit  61:59  in  einer

spannenden Begegnung, die erst in den letzten Sekunden entschieden wurde."

https://en.wikipedia.org/wiki/Australia_women%27s_national_basketball_team
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Der dramatische Thriller löste Schockwellen aus. Wer das Spiel verfolgte, erkannte sofort, dass Dilana Dilixiati

(links) anders aussah als ihre Mitspielerinnen. Die Journalisten müssen sie bemerkt haben. Seltsamerweise hat die

Uigurin, die ihren Namen auf Uigurisch so schreibt: دىلانا دىلشات, was nicht nach Mandarin aussieht, kein Interesse

https://apolut.net/wp-content/uploads/2022/10/abt-medienmanipulation10.jpg
https://www.fiba.basketball/womensbasketballworldcup/2022/news/incredible-12-000-fans-watch-china-pip-opals-in-dramatic-semi-finals-thriller
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erregt, obwohl sie sich wie keine andere für eine sensationelle Erfolgsgeschichte, die zu Klicks einlädt, geeignet

hätte.

Die 1,94 Meter große Center-Basketballspielerin der Guangdong Vermilion Birds, die der chinesischen

Frauennationalmannschaft bei der Weltmeisterschaft zur Silbermedaille verhalf, besucht regelmäßig ihre

Familie in Xinjiang.

https://www.betexplorer.com/basketball/team/guangdong-w/xxy7nFwt/
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Ein Twitter-Nutzer fand heraus, dass eine Uigurin in Chinas erfolgreicher Frauenhandball-Nationalmannschaft

spielte und dass die Medien davon nichts wissen wollten.

https://apolut.net/wp-content/uploads/2022/10/abt-medienmanipulation11.jpg
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Die australische Denkfabrik ASPI, die insbesondere vom australischen Verteidigungsministerium, der US-

Regierung  und  der  westlichen  Kriegsindustrie  finanziert  wird,  veröffentlichte  die  viel  zitierte,  aber

widerlegte  Broschüre  "Uyghurs  for  Sale".  Die  Organisation  war  eine  der  treibenden  Kräfte  bei  der

Verbreitung  der  Propagandakampagne  zum  “Völkermord”  an  den  Uiguren  in  China,  die  von  den

Vereinigten Staaten ausging.

Der Fall ist klar: Dilana Dilixiati, eine Uigurin, und ihre Fähigkeit zu reisen, widerspricht dem westlichen

Narrativ,  das  in  den  Köpfen  der  Menschen  verankert  ist,  dass  Uiguren  Gefangene  und  Opfer  eines

Völkermords  sind  und  Xinjiang  nicht  verlassen  können.  Ihre  Geschichte  musste  von  den  Medien

verschwiegen werden, denn die Mediennutzer hätten natürlich gemerkt, dass mit dem vorherrschenden

Narrativ etwas nicht stimmt, und niemand lässt sich gerne manipulieren.

+++

Wir danken dem Autor für das Recht zur Veröffentlichung des Beitrags.

+++

Bildquelle:   Branko Devic / Shutterstock.com

https://michaelwest.com.au/agents-influence-australian-strategic-policy-institute/
https://www.youtube.com/watch?v=Wb3Il-8lDK4
https://ansage.org/massloses-china-bashing-voelkermord-an-muslimen/
https://twitter.com/ChinaInSomalia/status/1583897552784531457
https://covertactionmagazine.com/2022/10/13/western-media-rely-on-dubious-sources-in-smears-directed-against-china/
https://www.shutterstock.com/g/Branko+Devic

